Marktgemeinde Magdalensberg

Gortschitztal StraBe 135, 9064 Deinsdorf
Tel.: 04224/2213, Fax: 2213-23, E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at

Zahl: A/1188/2025-D/7185/2025 Auskinfte: DI (FH) Giesela Karnitschnig / DW 14
E-Mail: giesela.karnitschnig@ktn.gde.at
Deinsdorf, 19.05.2025

Erlassung integrierte Flachenwidmungs- Bebauungsplanung

KUNDMACHUNG

Die Marktgemeinde Magdalensberg beabsichtigt gemaf § 52 in Verbindung mit §§ 38 und
39 des Karntner Raumordnungsgesetzes, K-ROG 2021, idgF. LGBI. Nr. 17/2025, die
integrierte Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung

,Gewerbepark Magdalensberg West 17/2020“
laut Verordnungsentwurf zu erlassen.

Der Verordnungsentwurf samt Erlauterungen, welcher eine Teilflache des Grundstiickes
546/1 und eine Teilflache des Grundstlickes 511/1, jeweils KG Zinsdorf 72205, umfasst, liegt

in der Zeit vom 20.05.2025 bis einschlieRlich 20.06.2025

im Marktgemeindeamt Magdalensberg, wahrend der Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht
auf und wird im Internet auf der Homepage der Gemeinde
(https://magdalensberg.gv.at/amtstafel) bereitgestellt.

Jede Person ist berechtigt, innerhalb der Auflagefrist eine Stellungnahme zum Entwurf der
Erlassung des integrierten Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung zu erstatten. Die
wahrend der Auflagefrist schriftlich eingebrachten und begrindeten Einwendungen sind vom
Gemeinderat bei der Beratung Uber die Erlassung der integrierten Flachenwidmungs- und
Bebauungsplanung in Erwagung zu ziehen.

Der Blrgermeister
LAbg. Andreas Scherwitzl

Zur offentlichen Bekanntmachung im elektr. Amtsblatt und auf der gemeindeeigenen Homepage:
Angeschlagen am: 19.05.2025
Abgenommen am:



https://magdalensberg.gv.at/amtstafel
mailto:giesela.karnitschnig@ktn.gde.at

Verteiler fur Kundmachung Flachenwidmungsplan:

1. Samtliche betroffene Grundeigentimer:

2. Angrenzende Gemeinden:

2.2. Magistrat Klagenfurt, Neuer Platz1, 9020 Klagenfurt (stadtplanung@klagenfurt.at;
magistratsdirektion@klagenfurt.at

2.3. Stadtgemeinde St. Veit/Glan, Hauptplatz 1, 9300 St. Veit/Glan (city@stveit.carinthia.at)

2.4. Marktgemeinde Briickl, Marktplatz 1, 9371 Briickl (brueckl@ktn.gde.at )

2.5. Marktgemeinde Maria Saal, Am Platzl 7, 9063 Maria Saal (maria-saal@ktn.gde.at)

2.6. Gemeinde St. Georgen am Langsee, Hauptstralle 24, 9314 Launsdorf
(st-georgen-lgs@ktn.gde.at)

2.7. Marktgemeinde Poggersdorf, Hauptplatz 1, 9130 Poggersdorf (poggersdorf@ktn.gde.at)

3. Amt der Karntner Landesregierung:
3.1. Abteilung 15 — Standort, Raumordnung und Energie, MieRtaler Str. 1, 9021 Klagenfurt am

Worthersee (abt15.fachliche-raumordnung@ktn.gv.at; abt15.post@ktn.gv.at )
3.2. Abteilung 8 (Kompetenzzentrum Umwelt, Energie und Naturschutz):
- Flatschacher Strae 70,9020 Klagenfurt am Worthersee ( abt8.post@ktn.gv.at;
abt8.naturschutz@ktn.gv.at; abt8.postki@ktn.gv.at )
3.3. Abteilung 9 (Kompetenzzentrum Stralen und Briicken), Flatschacher Stral3e 70,
9020 Klagenfurt am Woérthersee ( abt9.post@ktn.gv.at )
3.4 Abteilung 10 (Land- und Forstwirtschaft), Mief3taler Strale 1, 9020 Klagenfurt
(abt10.post@ktn.gv.at)
3.5 Abteilung 12 Wasserwirtschaft
Flatschacher Strale 70, 9020 Klagenfurt am Worthersee ( abt12.post@ktn.gv.at;
3.6 Abteilung 12 Wasserwirtschaft — Unterabteilung Wasserwirtschaft Klagenfurt
Flatschacher Stralle 70, 9020 Klagenfurt am Worthersee ( abt12.postkl@ktn.gv.at )

4. Ortlich zustandige Bezirkshauptmannschaft Klagenfurt Land: ( postbhki@ktn.gv.at )
Baubezirksamt ( bhkl.bba@kin.gv.at )

Baurecht ( bhkl.baurecht@ktn.gv.at )

Bezirksforstinspektion ( bhkl.bfi@ktn.gv.at ), (bhkl.forstrecht@ktn.gv.at)
Gesundheitsamt ( bhkl.gesundheitswesen@ktn.gv.at )

Gewerbereferat ( bhkl.gewerberecht@ktn.gv.at )

5. Ortlich zustandiges StraRenbauamt:
StralRenbauamt Klagenfurt, Josef-Sablatnig-Stralle 245, 9020 Klagenfurt am Worthersee

( post.sbaklagenfurt@ktn.gv.at )
StralRenbauamt Eberstein, Klagenfurter Stralte 7-9, 9372 Eberstein
(_stefan.jury@ktn.gv.at )

6. Agrarbehorde Erster Instanz — o6rtlich zustéandige Dienststelle:
Dienststelle Klagenfurt, MieRtaler Stralte 1, 9021 Klagenfurt am Worthersee

(abt10.agrarbehoerde@kin.gv.at )

7. Dienststelle fiir Wildbach- und Lawinenverbauung, Sektion Karnten, Meister-Friedrich-Strale 2,
9500 Villach ( sektion.kaernten@die-wildbach.at )

8. Kammer fur Land- und Forstwirtschaft in Karnten, Museumgasse 5, 9010 Klagenfurt am
Woérthersee ( agrarwirtschaft@lk-kaernten.at )

9. Kammer fur Arbeiter und Angestellte in Karnten, Bahnhofplatz 3, 9021 Klagenfurt am Woérthersee
( wirtschaft@akktn.at; bueropraesident@akktn.at )

10. Wirtschaftskammer Karnten, Bahnhofstralle 42, 9021 Klagenfurt am Worthersee
( wirtschaftspolitik@wkk.or.at )

11. Militarkommando fir Karnten, MieRtaler Straflte 11, 9020 Klagenfurt (milkdok@bmlvs.gv.at)
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12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

Bundesdenkmalamt, Alter Platz 30, 9020 Klagenfurt am Worthersee ( kaernten@bda.at )

Karntner Landesmuseum, Museumgasse 2, 9020 Klagenfurt am Woérthersee
( wilkommen@landesmuseum.ktn.gv.at )

KELAG Netz GmbH., Betriebsstelle St. Veit/Glan, Volkermarkt, Klagenfurt)
( stveit.netzkundenservice@kaerntennetz.at )
(voelkermarkt.netzkundenservice@kaerntennetz.at) (dietmar.trapitsch@kaerntennetz.at )

OBB Infrastruktur AG - Bundesbahndirektion Villach, 10.-Oktober-StraRe 20, 9500 Villach
(dietmar.groinigg@oebb.at ) (infra.kundenservice@oebb.at )

Telekom Austria AG, Maximilianstrae 36, 9020 Klagenfurt am Woérthersee
(kundmachung.sued@atelekom.at) ( REM.Archiv@aitelekom.at ) (netzausbau@a1telekom.at )

Karntner Flughafen Betriebsgesellschaft mbH, Flughafenstrale 60-64, 9020 Klagenfurt am
Worthersee ( office@kaernten-airport.at; bauansuchen@airport-klagenfurt.at )

Ingenieurbiro Kavalirek Consulting ZT e.U. Raumordnung, Umweltplanung und
Projektmanagement, Bahnhofstrae 38¢/9/1,9020 Klagenfurt ( zt.kavalirek@aon.at )
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Marktgemeinde Magdalensberg

Gortschitztal Strae 135, 9064 Deinsdorf
Tel.: 04224/2213, Fax: 2213-23, E-Mail: magdalensberg@ktn.gde.at

ENTWURF-VERORDNUNG

des Gemeinderates der Marktgemeinde Magdalensberg
vom XX
Zahl: XX

mit der die integrierte Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung

,Gewerbepark Magdalensberg West 17/2020"

fur das Grundstuck 546/1 und fur Teilflachen des Grundstiickes 511/1, jeweils KG
Zinsdorf (72205), erlassen wird.

GemalR den Bestimmungen § 52 in Verbindung mit 88 38 und 39 des Karntner
Raumordnungsgesetzes, K-ROG 2021, LGBI. Nr. 17/2025, wird nach Erteilung der
Genehmigung durch die Karntner Landesregierung vom xx, Zahl xx, verordnet:

1. Abschnitt (Allgemeines)

81
Geltungsbereich

1. Diese Verordnung gilt fur die in der planlichen Darstellung (Plan
Teilbebauungsplan 02) als Planungs-/Verordnungsraum gekennzeichneten
Flachen.

2. Die Verordnung besteht aus dem Verordnungstext, der planlichen Darstellung

Flachenwidmung (Plan 01 Flachenwidmung), der planlichen Darstellung
Bebauungsbedingungen (Plan 02 Teilbebauungsplan).
Die Erlauterungen zur Verordnung beinhalten keine normativen Festlegungen
und umfassen insbesondere Erlauterungen zum Vorhaben und zu den
Verordnungsbestimmungen, Zielsetzungen, gesetzliche Rahmenbedingungen
und die Grundlagenforschung.

KD-Entwurf, 15.05.2025 -1-



Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

2. Abschnitt (Flachenwidmung)

82
Flachenwidmung

Der Flachenwidmungsplan der Marktgemeinde Magdalensberg wird wie folgt
abgeandert:

17/2020

Umwidmung des Grundstickes 546/1 und Teilflachen des Grundstickes 511/1,
jeweils KG Zinsdorf (72205), im Gesamtausmal’ von 54.077 m?2

von Griinland - Fiir die Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flache; Odland

in Bauland Gewerbegebiet

83
Mindestgré3e der Baugrundstiicke
Baugrundstiick

1. Die MindestgroRe der Baugrundsticke wird mit 2.000 m?2 festgelegt. Davon
ausgenommen sind Grundsticksteilungen fir infrastrukturelle Einrichtungen wie
z.B. Trafostationen.

2. Ein Baugrundstick ist ein gemal3 Plan 02 Teilbebauungsplan fir Bebauungen
vorgesehenes Grundstiick. Uberbaute Grundstiicksgrenzen gelten als ein
Baugrundstuck.

3. Die Grenze des Planungs-/Verordnungsraumes (Plan 02) ist gleichzeitig die
aul3erst mogliche Begrenzung der Baugrundstuiicke.

84
Bauliche Ausnutzung der Baugrundstiicke

1. Die maximale bauliche Ausnutzung eines Baugrundstickes wird mit der
Baumassenzahl (BMZ) festgelegt. Die BMZ wird in Plan 02 Teilbebauungsplan
gemal unterschiedlichen Bauzonen festgelegt.

2. Die Baumassenzahl ist das Verhdltnis der Baumasse (Bauvolumen) in m3 zur
Grolle des Baugrundstickes in m2. Als Baumasse gilt der oberirdisch umbaute
Raum bis zur aul3eren Begrenzung des Baukdrpers.

KD-Entwurf, 15.05.2025 -2-



Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

85
Bebauungsweise

1. Als Bebauungsweise sind die offene und die halboffene Bebauungsweise
zulassig.

2. Eine offene Bebauungsweise ist gegeben, wenn Gebaude allseits freistehend
unter Einhaltung eines Abstandes zur Baugrundstiicksgrenze errichtet werden
(kein  Anbauen an die Grundsticksgrenze). Eine Uberbauung von
Grundstiucksgrenzen gilt als offene Bebauungsweise.

3. Eine halboffene Bebauungsweise ist gegeben, wenn auf zwei benachbarten
Baugrundsticken die Gebaude gemeinsam an einer seitlichen Grenze
Uberwiegend aneinandergebaut werden, nach allen anderen Seiten aber
freistehend errichtet werden. Ein einseitiges Anbauen an die Grundstiicksgrenze
stellt keine halboffene Bebauungsweise dar.

86
Geschossanzahl, Bauhohe

1. Die maximal zuldssigen Bauhdhen sind in Plan 02 Teilbebauungsplan gemaf
unterschiedlichen Bebauungszonen festgelegt.

2. Die Bauhthe wird gemessen von der Erdgeschossfulibodenoberkante bis zum
hochsten Punkt des Gebaudes (z.B. Dachfirst oder Attika bei Flachdach).

3. Fur technisch und funktional bedingte Bau- bzw. Anlagenteile wie z.B.
Aufzugsuberfahrten, Kamine, Belichtungshauben darf im technisch erforderlichen
Ausmal} die hochstzulassige Bauhohe tberschritten werden.

4. Die maximal zuldssige HOhe der Erdgeschossfulibodenoberkante darf das
projektierte Gelande, welches in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegt ist, um
maximal 20 cm Uberschreiten. Maf3gebend fur die Bebauung ist die H6he der
angrenzenden ErschlieBungsstrale, welche in Plan 02 Teilbebauungsplan
festgelegt ist.

87
Baulinien

1. Baulinien, jene Grenzlinien innerhalb welcher oberirdische Gebaude und
gebaudeahnliche bauliche Anlagen errichtet werden durfen, sind in der planlichen
Darstellung Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegt. Es handelt sich um Baulinien
mit und ohne Anbauverpflichtung. Erganzungen und Abweichungen sind in Abs 2
bis 9 festgelegt.
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Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

2. Baulinien mit Anbauverpflichtung haben innerhalb der Baulinien einen Spielraum
von 3,00 m. Die Geb&ude sind so anzuordnen, dass mit der Gebaudelangsseite
der Anbauverpflichtung entsprochen wird.

3. Zu dem 0stlich an den Verordnungsbereich angrenzenden Grundstick 546/2, KG
Zinsdorf, diurfen die Abstandsflachen der Kérntner Bauvorschriften nicht
unterschritten werden. Die in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegte Baulinie gilt
fur diesen Bereich als Mindestabstand. In Abhangigkeit der malfl3gebenden
Schattenpunkte ist der festgelegte Mindestabstand entsprechend zu vergrofl3ern.
Davon ausgenommen sind Vorhaben gemal3 Abs. 6.

4. Vordéacher, Dachvorspringe udgl. dirfen, sofern nicht gesondert festgelegt, auf
Eigengrund die Baulinien um max. 1,30 m tUberragen.

5. Im Bereich innerhalb der in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegten Baulinien
gelten die Abstandsrichtlinien der Karntner Bauvorschriften (K-BV) 8§ 4 bis 10. Fur
Geb&aude und gebaudeahnliche bauliche Anlagen mit einer maximalen
Gebaudehdhe von 3,50 m wird fur diese Bereiche der Mindestabstand zur
Grundgrenze mit 1,00 m festgelegt.

6. Aul3erhalb der in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegten Baulinien sind, sofern
in Plan 02 Teilbebauungsplan nicht anders festgelegt, infrastrukturelle bzw.
untergeordnete bauliche Anlagen mit einer maximalen Bauhdhe von 3,50 m wie
z.B. Trafos, Uberdachungen und Einhausungen fir Millsammelplatze,
Abfallcontainer, Fahrradabstellplatze sowie Uberdachte Stellplatze zulassig.

7. Der Abstand von Vorhaben gemald Abs. 6 zur Grenze des Baugrundstiickes wird
mit mindestens 3,00 m festgelegt.

8. Die Baulinien von Garagen, welche eine direkte Zufahrt zu der angrenzenden
ErschlieBungsstralle aufweisen, werden mit einem Mindestabstand von 5,00 m
zu dieser festgelegt.

9. Die Abstandsflachen gemal? K-BV 8§ 4 bis 10 konnen innerhalb eines
Baugrundstiickes zwischen Hauptgebauden und Nebengebauden verringert
werden, sofern 6ffentliche Interesse wie der Sicherheit, der Gesundheit und des
Ortsbildes nicht entgegenstehen.
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Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

88
Ausmald und Verlauf der Verkehrsflachen

1. Das Ausmal3, der Verlauf und die Mindestbreite der ErschlieBungsstral3e sind in
Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegt. Im Rahmen der Errichtung und der
Einbindung in die B 92 sind geringfiigige Anderungen des Verlaufes der
Verkehrsflachen, sofern der grundséatzliche Charakter der ErschlieBung nicht
beeintrachtigt wird, zulassig.

2. Erganzend zu den Festlegungen im Abs. 1 sind die Errichtung ergéanzender
ErschlieBungsstralen mit einer Mindestbreite von 7,00 m (exklusive allféllig
erforderliche Versickerungsmulde) und interner VerkehrserschlieBungen am
Baugrundsttick zulassig.

3. Je Baugrundstick sind maximal zwei Anbindungen von der in Plan 02
Teilbebauungsplan festgelegten ErschlieRungsstral3e zulassig.

4. PKW-Abstellplatze sind am Baugrundstick bzw. im Verordnungsbereich im

Mindestausmal wie folgt vorzusehen:

a) Je Mitarbeiter vor Ort 1 Abstellplatz. Bei einem Dreischichtbetrieb ist die
dritte Schicht nicht zu bertcksichtigen.

b) Sonstige Stellplatze und PKW-Abstellplatze fur sonstige Nutzungen sind im
Bauverfahren entsprechend den abschatzbaren betrieblichen Gegebenheiten
vorzuschreiben. Im begrindeten betrieblichen Einzelfall ist entsprechend
dem abschatzbaren Bedarf eine Reduzierung der in lit a) festgelegten
Stellplatze zulassig.

5. Die in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegte Freihaltezone ist Bestandteil der
Einbindung der ErschlieBungsstral3e in die B 92 und von jeglichen Hochbauten
und von Bepflanzungen mit einer Hohe von grol3er als 1,00 m freizuhalten.

6. Die in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegte Versickerungsmulde ist Bestandteil

der Erschliel3ungsstralle.

89
Vorgaben fir die aul3ere Gestaltung baulicher Vorhaben

1. Als Dachform fur Hauptgebaude sind Satteldacher bis 20 Grad Neigung und
Flachdacher mit maximal 5 Grad Neigung zulassig.

2. Fur Vordacher, Nebengebaude, Gberdachte Stellplatze sind ergéanzend zu Abs. 1
auch Pultdacher bis 10 Grad Neigung zulassig.

3. Die Aufstanderung von Werbeaufschriften am Dach ist nicht zulassig.
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Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

Mindestens 50 % der Flachdachflachen von Hauptgebauden sind extensiv zu
begrinen bzw. mit Solarmodulen und/oder PV-Modulen, welche dachparallel
anzuordnen sind bzw. die Attikah6he um maximal 50 cm tberragen, zu versehen.

Die Fassaden (inkl. allfalliger Rolltore) der Hauptbaukdorper sind mit Grautonen,
mit Erdtonen, mit Glas bzw. mit farblich unbehandeltem Holz herzustellen und mit
der Baubehotrde abzustimmen. Ab einer Geb&dudelange von 40 m sind die
Fassaden aufgelockert zu strukturieren. Farbliche Akzentuierungen der Fassaden
sind mit Genehmigung der Baubehdrde zuldssig.

Unabhangig der Festlegungen in Abs 5 sind Energiefassaden wie z.B. PV-Module
im Farbspektrum dunkle Grautone (inkl. schwarz) zul&ssig.

§10

Erhaltung und Schaffung von Griinanlagen und Vorgaben fiir die Geldndegestaltung

1.

Mindestens 15 % der Flachen der Baugrundstiicke sind als Grinanlage
auszubilden.

Als Grunanlage gelten mit Rasen bepflanzte, parkartige oder gartnerisch
gestaltete Freiflachen, welche am Baugrundstiick frei zuganglich sind. Uberbaute,
uberdachte und mit Beldgen (inkl. Rasenverbundsteine udgl.) versehene Flachen
sowie begriinte Dachflachen gelten nicht als Grinflachen.

Nicht Uberdachte PKW-Abstellplatze udgl. sind mit Rasenverbundsteinen auf
versickerungsfahigen Unterbau bzw. mit versickerungsmafig zumindest
gleichwertigen Materialien herzustellen.

Im Bereich der in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegten linearen
Bepflanzungsgebote ist in weitgehend linearer Anordnung alle 6,0 m bis 8,0 m ein
mindestens 3,0 m hoher heimischer Laubbaum mit mindestens 20 cm
Stammumfang, gemessen in einem Meter Hohe, zu pflanzen. Die natirliche
Wuchshohe der Baume hat mindestens 15 m zu betragen.

Mit Ausnahme von stirnseitig zu Gebauden angeordneten Stellplatzen haben 80
% der Parkplatze je Baugrundstick zumindest an einer Seite an einen
mindestens 1,00 m breiten Grinstreifen anzugrenzen. Je acht Parkplatze ist
mindestens ein Baum am Baugrundstick nachzuweisen. In linearer Anordnung
ist nach 8 Parkplatzen ein 1,50 m breiter Grinstreifen, welcher mit einem Baum
zu bepflanzen ist, vorzusehen. Baumbepflanzungen haben sinngemalR den
Bestimmungen Abs. 3 zu entsprechen.

Bepflanzungen und Grinanlagen haben auf Basis eines Grinanlagen- und
Bepflanzungsplanes zu erfolgen, welcher Bestandteil des Bauverfahrens ist.
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Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

6. Die festgelegten Bepflanzungen und Griinanlagen sind nicht nur herzustellen,
sondern sind als solche auch dauerhaft zu erhalten.

7. Der in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegte Wall ist als begrunter Erdwall mit
einer Kronenhthe von 455,70 m {.A. auszubilden.

8. Gelandeanschittungen bzw. Abgrabungen sind zur Herrstellung des projektierten
Gelandes gemald den Festlegungen im Plan 02 Teilbebauungsplan von Kote
454,60 m U.A. (sudéstlicher Verordnungsbereich) bis zur Kote 455,00 m 0U.A.
(nordostlicher Verordnungsbereich) zul&ssig.

9. Die Errichtung von Stitzmauerkonstruktionen zur Herstellung des projektierten
Gelandes gemal3 Abs. 8 ist im Bereich zur B92 nicht zulassig. Ansonsten sind im
Randbereich des Verordnungsraumes Stitzmauerkonstruktionen aus bewehrter
Erde zulassig.

10.Der Abstand zwischen dem Bo6schungsful3 der Anschuttungen bzw. der
Stutzmauerkonstruktion aus bewehrter Erde zum Grundstick 546/2, KG
Zeiselberg, wird mit mindestens 2,00 m festgelegt.

11.Der Abstand zwischen dem Bodschungsfuld der Anschittungen zur B92 wird
verlaufend von der geplanten Zufahrt zum Verordnungsbereich Richtung Osten
von 7,50 m bis 5,00 m festgelegt.

12. Stutzmauerkonstruktionen und Abbdschungen zur Herstellung des projektierten
Gelandes gemal? Abs. 8 und 9 sind dauerhaft zu begriinen.

§11
Art der Nutzung, Nutzungseinschrankungen

1. Mit Ausnahme der Festlegung gemafl Abs. 2 bis 4 sind im Verordnungsbereich
alle Nutzungen entsprechend 8§ 20 des K-ROG 2021 (Bauland Gewerbegebiet)
zulassig.

2. Im Verordnungsbereich generell nicht zulassig sind extensive Flachennutzungen
und emissionsintensive Betriebe wie z.B. Materiallagerplatze, die Sammlung und
Behandlung von Abféllen, die Zwischenlagerung und Aufbereitung von
Materialien wie z.B. Schotter, Stral3enaufbruch, Betonabbruch, Bauschutt, Holz,
die Errichtung von Asphalt- und Betonmischanlagen, Auslieferungslager, KFZ-
und Landmaschinenhandel (ausgenommen untergeordnet zu einer Werkstatte),
Abstellplatze in Form von Auto-, Kran- und Baggerverleih, Garagenpark,
Lagerboxen und LKW-Abstellplatze aufRRerhalb einer betrieblich bedingten
Nutzung vor Ort.
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3. FiUr die Bebauungszonen 1 wird der maximal zulassige flachenbezogene
Schallleistungspegel LWA® tags mit 55 dB/m2, abends mit 50 dB/m? und nachts
mit 45 dB/m? festgelegt.

4. Die Einhaltung der Emissionsbeschrankung Abs. 3 ist vor Erteilung der
Baubewilligung mittels Gutachten zur prifen.

5. Dachflachenwasser sind abzuleiten und zentral aulRerhalb der

Verordnungsraumes zur Versickerung zu bringen.

§12
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages der Kundmachung im Internet
(elektronisches) Amtsblatt der Marktgemeinde Magdalensberg) in Kraft.

Der Blrgermeister:

LAbg. Andreas Scherwitzl

KD-Entwurf, 15.05.2025 -8-
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Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

ERLAUTERUNG ZUR VERORDNUNG

A) Verordnungsfestlegungen

Al. GELTUNGSBEREICH —ad § 1

>

Der Geltungsbereich bzw. der Verordnungsbereich umfasst 54.077 m2 und
schlieBt organisch an die bestehende Gewerbezone (Widmung Bauland
Gewerbegebiet) in Zeiselberg an.

A2. FLACHENWIDMUNG —ad § 2

>

Die Umwidmung in Bauland Gewerbegebiet entspricht den Zielsetzungen des
OEK 2008, welches in diesem Bereich einen Eignungsstandort fir eine
gewerbliche Entwicklung vorsieht.

Das gegenstandliche Vorhaben grenzt im Osten an bestehendes Bauland
Gewerbegebiet an (Gewerbezone Zeiselberg).

GemaR der Festlegung Eignungsstandort im OEK 2008 und gemaR den
konkreten Lagebeziehungen handelt es sich um einen funktionalen
Siedlungsschwerpunkt geméafl den Intentionen des K-ROG 2021. Damit
verbunden sind Umwidmungen tiber 800 m2 grundséatzlich moglich. Im OEK-
Entwurf 2024/2025 ist der gegenstandliche Bereich als funktionaler
Siedlungsschwerpunkt Gewerbe festgelegt.

Aufgrund der integrierten Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung und damit
verbunden auch der Mdglichkeit Nutzungen festzulegen, werden Verkehrsflachen
nicht gesondert gewidmet, sondern es erfolgt eine zonale Widmungsfestsetzung
Bauland Gewerbegebiet. Damit werden auch allfallige Unstimmigkeiten im
Rahmen von nachfolgenden Detailplanungen und Teilungen sowie ,KAGIS-
Digitalisierungen” hintangehalten. Verkehrs- und Grunflachen werden gesondert
im Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegt.

Aufgrund der vielfaltigen Nutzungseinschrankungen und den restriktiven
Bebauungsvorgaben in der gegenstandlichen Verordnung ist zur Vermeidung von
Nutzungskonflikten und zur Dimensionsbeschrankung eine Festlegung des
Bauland Gewerbegebiets mit einem Vorbehalt nicht fur UVP-Verfahren gemali K-
UPG bestimmt nicht erforderlich.

KD-Entwurf, 15.05.2025 -11-



Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

A3. BEBAUUNGSBEDINGUNGEN

Generell

>

Die Umsetzung von im oOffentlichen Interesse gelegenen planerischen
Zielsetzungen und die intensive Bearbeitung fur den raumlich eingeschrankten
Verordnungsbereich (ca. 5,5 ha ha) fuhren dazu, dass Festlegungen zum Tell
abweichend bzw. erganzend zum textlichen Bebauungsplan (genereller
Bebauungsplan) der Marktgemeinde Magdalensberg getroffen werden.

Planerische Zielsetzungen siehe ad C).

Ad § 3 MindestgroRe der Baugrundstiicke, Begrenzung der Baugrundstiicke

>

Die festgelegten MindestgréRen der Baugrundsticke entsprechen dem
abschatzbaren Bedarf, den angestrebten Nutzungen und haben sich bei
vergleichbaren drtlichen Gewerbezonen in der Praxis bewahrt.

Ad 8§ 4 Bauliche Ausnutzung der Baugrundstiicke

>

Die Festlegung der Baumassenzahl (BMZ) als Leitmald fur die bauliche
Ausnutzung ist gegenstandlich (vor allem Hallenbauten mit unterschiedlichen
Geschosshéhen) zweckmaliger als die Geschossflachenzahl (GFZ).

Die festgelegte maximal zuldssige BMZ liegt im Bandbreitenbereich von drtlichen
Gewerbezonen. Damit soll, mit Bedachtnahme auf das Ortsbild und die konkreten
Lagebeziehungen, eine sparsame Verwendung von Grund und Boden ermdéglicht
werden.

Ad 8§ 5 Bebauungsweise

>

Die Festlegung einer offenen und halboffenen Bebauungsweise ist fur die
bauliche und baulich-funktionale  Entwicklung des gegenstandlichen
Verordnungsbereiches zweckmalfiig.

Dass die halboffene Bebauungsweise an eine gemeinsame Errichtung von
Gebauden gebunden ist, dient der Vermeidung von nachbarschaftlichen
Unstimmigkeiten und dem Schutz des Ortsbildes.
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Ad 8§ 6 Geschossanzahl, Bauhthe

>

Mit Bedachtnahme auf Hallenbauten mit unterschiedlichen Geschosshéhen ist
zur Begrenzung der Hohenentwicklung die Festlegung der max. zul&ssigen
Bauhohe zweckmalliger als Festlegungen von maximal zulassigen
Geschol3anzahlen.

Die maximal zuldssigen Bauhdhen entsprechen vergleichbaren 0ortlichen
Gewerbezonen. Mit den unterschiedlichen Festlegungen fir die Bebauungszonen
1 bis 3 erfolgen entsprechende Bedachtnahmen auf die angrenzenden ortlichen
Gegebenheiten. Mit der Bebauungszone 1 (maximal zulassige Bauhdhe 11,0 m)
wird auf die im Osten angrenzenden Gewerbebauten reagiert. Mit der
Bebauungszone 2 erfolgt eine Bedachtnahme auf die angrenzende B 92. In der
Bebauungszone 3 (Randbereich, weniger einsehbar, Hintergrundkulisse mit
Waldrucken) sind Bauhohen bis 15,00 m mit dem Schutz des Orts- und
Landschaftsbildes vereinbar.

Ad 8§ 7 Baulinien

>

Die festgesetzten Baulinien sollen mit Bedachtnahme auf die Lage entlang der
B92 (Gortschitztal Stral3e), die gewerblichen Nutzungen (keine Wohnnutzungen),
die geplante Verkehrserschlieung und die angrenzendem Bebauungen bzw.
Nutzungen einen sparsamen Umgang mit Grund und Boden ermoglichen.

Zwecks Erhaltung eines Handlungsspielraumes fur Betriebsansiedelungen und
Detailplanungen erfolgt eine zonale Festlegung von Baulinien. Dies im Gegensatz
zu punktuellen Festlegungen auf Basis von angedachten Grundstiicksteilungen.

Zwecks Sicherstellung einer Planungsflexibilitat, ohne dass damit negative
Auswirkungen auf das Ortsbild bzw. die Anrainer verbunden sind, erfolgt zu dem
angrenzenden Bauland im Osten eine gesonderte Bedachtnahme auf die
Einhaltung der Abstandsrichtlinien der Karntner Bauvorschriften. Damit wird auch
eine Besserstellung des Konsenswerbers hinsichtlich von baulichen
Konsumationsmoglichkeiten vermieden.

Das Uberragen von Vordachern udgl. ermdglicht zweckmaRige Gewerbebauten
ohne dass damit negative Auswirkungen verbunden sind. Innerhalb der in Plan 02
Teilbebauungsplan festgelegten Baulinien ist das Uberragen nicht beschrankt.

Die Abstandregelung fur infrastrukturelle bzw. untergeordnete bauliche Anlagen
ist zweckmalf3ig ohne dass damit negative Auswirkungen verbunden sind. Dies
insbesondere in einem Bauland Gewerbegebiet.

Ad Abs. 5 und 6: Fur die Ausnahmebestimmung 3,50 m Gebaudehothe gilt keine
Langen- bzw. Flachenbeschrankung.

KD-Entwurf, 15.05.2025 -13-



Marktgemeinde Magdalensberg Verordnung “ Gewerbepark Magalensberg West 17/2020 “

>

Ad Abs. 6: Unter sofern in Plan 02 Teilbebauungsplan nicht anders festgelegt
sind insbesondere die Griinzone-Erdwall und die Freihaltezone zu verstehen.

Ad 8 8 Ausmal und Verlauf der Verkehrsflachen

>

Das Ausmal3 und der Verlauf der Verkehrsflachen sind dem abschéatzbaren
Bedarf und bestehenden Erfahrungswerten angepasst und ermdglichen einen
geringfugigen Spielraum flr konkrete Vorhaben.

Die in Plan 02 Teilbebauungsplan festgelegte ErschlielBungsstraRe (inkl.
Stral3enquerschnitt mit Versickerungsmulde, Einbindetrichter in die B 92,
Flachenbedarf Linksabbieger von der B92 und inkl. festgelegte Freihaltezonen)
fuldt auf eine verkehrstechnische Planung der CCE Ziviltechniker GmbH.

Unter geringfiigig (Abs. 1) sind Abweichungen bis zu 5,00 m zu verstehen.

Die Stellplatzvorschreibungen entsprechen praktischen Erfahrungswerten und
ermoglichen eine Bedachtnahme auf die tatséchlichen betrieblichen
Erfordernisse. Eine erhohte Stellplatzvorschreibung gegeniiber dem textlichen
Bebauungsplan 2021 der Marktgemeinde Magdalensberg ist damit nicht
verbunden.

Ad 8§ 9 Vorgaben fur die dulRere Gestaltung baulicher Vorhaben

>

Mit den Vorgaben fir die &ulRere Gestaltung soll insbesondere in Verbindung mit
den festgelegten maximal zuldssigen Bauhdhen (8 6) und Grunanlagen-
Bepflanzungsgeboten (8 10) einem zeitgemalien Gestaltungsbedarf entsprochen
werden. Mit Bedachtnahme auf angrenzende Bebauungen, die Lage an der B92
und der Erfordernis eines Spielraumes fir Detailplanungen, sollen weitgehend
einheitliche Bebauungszonen entstehen.

Die Bedachtnahme auf Energiefassaden und Dachbegrinungen bzw. PV-
Modulen am Dach ist zeitgemal3. Vordacher von Hauptgebduden sind der
Dachflache des Hauptgebaudes nicht zurechenbar. Sollten PV-Module auf diesen
Vordachern oder auf Nebengebauden udgl. angebracht werden, so sind diese
den Bestimmungen Abs. 4 (Mindestvorgabe) anzurechnen.

Ad § 10 Erhaltung und Schaffung von Grinanlagen, Vorgaben fir die

Gelandegestaltung

>

Mit den gestalterischen Vorgaben soll zeitgemal3en Planungsintentionen
entsprochen werden und eine entsprechende Bedachtnahme auf die
Anrainersituation — vor allem zum 6stlich angrenzenden Siedlungsgebiet
Zeiselberg und zur B 92 — Bedacht genommen werden.
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Die Reduzierung von versiegelten Flachen ist eine zeitgemafe Planungsintention.

Der Erdwall Abs. 7 dient dazu, dass Oberflachenwédsser aus den westlich
angrenzenden Bereichen nicht in den Verdordnungsbereich einflie3en kdnnen.
Der Erdwall ist Bestandteil des Entwasserungskonzeptes von Ing. Michl.

Die Herstellung des projektierten Geldndes gemal Abs. 8 und damit verbunden
vor allem Gelandenschittungen dient insbesondere dem Zweck, dass
Dachflachenwasser verrohrt und im freien Gefalle entsprechend dem
Entwasserungskonzept von Ing. Michl Richtung Westen abfliel3en kdnnen.

Ad 8 11 Art der Nutzung, Nutzungseinschrankungen

>

Mit dem generellen Ausschluss von extensiven Flachennutzungen mit wenigen
Arbeitsplatzen und von larmintensiven Betrieben wird einerseits auf das hohe
Standortpotential reagiert, andererseits sollten negative Umweltauswirkungen fir
die angrenzenden Siedlungsgebiete vermieden werden. Mit der Industrie- und
Gewerbezone Reigersdorf-Portendorf, welche sich weitgehend entlang der A2
erstreckt, ist ein Industrie- und Gewerbestandort fur flachen- und larmintensive
Betriebe bereits in der Gemeinde gegeben.

Die larmtechnische Zonierung bzw. Begrenzung in der Bebauungszone 1 erfolgt
mit Bedachtnahme auf die angrenzende Gewerbezone Zeiselberg (punktuelle
Wohnfunktion gegeben).

Gemall K-ROG 2021 sind Wohnnutzungen nun im Bauland Gewerbegebiet
generell ausgeschlossen. Fir eine Wohnnutzung sind im Gemeindegebiet von
Magdalensberg ausreichend hochwertige Eignungsflachen gegeben.

Die Ableitung der Dachflachenwasser st entsprechend dem
Entwasserungkonzept von Ing. Michl zwingend erforderlich.

Aufgrund der vielfaltigen Nutzungseinschrankungen und den restriktiven
Bebauungsvorgaben in der gegenstandlichen Verordnung ist zur Vermeidung von
Nutzungskonflikten und zur Dimensionsbeschrankung eine Festlegung des
Bauland Gewerbegebiets mit einem Vorbehalt nicht fur UVP-Verfahren gemal K-
UPG bestimmt nicht erforderlich.
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B) Gesetzliche Grundlagen K-ROG 2021, OEK, FLAWI

B1) K-ROG 2021 (Karntner Raumordnungsgesetz 2021)

» Gemall K-ROG 2021 8§ 52 Abs. 2 hat der Gemeinderat mit Verordnung fur
unbebaute Grundflachen mit einer zusammenhangenden Gesamtflache von
10.000 m? eine integrierte Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung zu
beschlieRen. Mit einem Flachenausmald von 54.077 m? wird der Schwellenwert
von 10.000 m?2 uberschritten.

» Abs. 3 normiert, dass im Rahmen der integrierten Flachenwidmungs- und
Bebauungsplanung in einem Verfahren sowohl die Flachenwidmung der
betroffenen Grundflachen als auch die Bebauungsbedingungen fir jene
Bauvorhaben festzulegen sind, die auf diesen Grundflachen ausgefihrt werden
sollen.

B2) Ortliches Entwicklungskonzept (OEK) und Flachenwidmungsplan (FLAWI)

Graphik 01: Auszug Plan 02 OEK 2008 Marktgemeinde Magdalensberg (eigene
Bearbeitung)
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> Das OEK 2008 der Marktgemeinde Magdalensberg sieht fir den
gegenstandlichen Verordnungsbereich, welcher im Norden an die B92 angrenzt,
einen Eignungsstandort Gewerbe und eine organische Entwicklung von der
bestehenden Gewerbezone Zeiselberg Richtung Osten (Gundersdorf) vor.

Graphik 02: Auszug Plan 01 OEK 2008 Marktgemeinde Magdalensberg
Funktionale Gliederung

Hauptort = Gemealndesubzentrum [ Yorangstandort!
Wohnfunkilon, gefiirderter Wohnbau, tffentliche Elndchtungen,
Gemelnbedarfselnrichiungen, Handelsfunktlon

Varrangstandort: Wohnfunktlon,
Elgnungsstandort: Handels= und Dlenstlelstungselnrchtungen,
Gemelnbedarfselnrichiungen

Onschaft mit Entwlcklungsfihigkelt:
Elgnungsstandort Waohnfunkllon, Landwirischaftllche Furktlon

Ortschaften mit bedingter Entwlcklungsfihlgkett:
Wohnfunktlon, Landwirtschaftliche Funktlon

Sleclungsansatz ohne Entalcklungsméglichkelt

Vorrengstandort gewerbllch/indusirlzlle Funkilon

Elgrungsstandort gewerbllche Funktlon

> GemaR der Festlegung Eignungsstandort im OEK 2008 und gemaR den
konkreten Lagebeziehungen handelt es sich um einen funktionalen
Siedlungsschwerpunkt gemafl den Intentionen des K-ROG 2021. Damit
verbunden sind Umwidmungen tber 800 m2 grundsatzlich mdglich. Zudem ist der
gegenstandliche Bereich im OEK-Entwurf 2024/2025 der Marktgemeinde
Magdalensberg als funktionaler Siedlungsschwerpunkt Gewerbe festgelegt.

» Mit der Erstellung der gegenstandlichen integrierten Flachenwidmungs- und
Bebauungsplanung und damit verbunden z.B. mit verbindlichen Gestaltungs- und
Nutzungsvorgaben wird den Zielsetzungen des OEK 2008 und generellen
Intentionen der drtlichen Raumplanung entsprochen.
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Graphik 03: Auszug FLAWI - eigene Bearbeitung
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» Der gegenstandliche Verordnungsbereich ist zur Ganze als Grunland - Fir die
Land- und Forstwirtschaft bestimmte Flache; Odland gewidmet und grenzt im
Osten an die Gewerbezone Zeiselberg (Widmung Bauland Gewerbegebiet) an.

> Die Voraussetzungen fir eine Anderung der Flachenwidmung It. K-ROG 2021
sind aus nachfolgenden und im Offentlichen Interesse gelegenen Grinden
gegeben:

o Das Vorhaben und damit verbunden die Verbesserung des
Arbeitsplatzangebotes der Marktgemeinde Magdalensberg im Bereich eines
raumordnungsfachlichen und strategischen Eignungsstandortes (funktionaler
Siedlungsschwerpunkt Gewerbe im Sinne des K-ROG 2021) entspricht
wesentlichen generellen Planungsintentionen der Gemeinde.

o Das Vorhaben entspricht den konkreten Planungszielsetzungen des OEK
2008. Ein Bauland- und ein Bebauungsanschluss sind gegeben.

o Fur die gegenstandlich beabsichtigten gewerblichen Funktionen &hnlich sehr
gut geeignete und verfugbare Baulandreserven sind im Gemeindegebiet
nicht gegeben. Die Industrie- und Gewerbezone Reigersdorf-Portendorf,
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welche sich weitgehend entlang der A2 erstreckt, dient vorwiegend flachen-
und larmintensiven Betrieben.

o Die Anbindung an das regionale Stral3ennetz (B92 Gortschitztal Stral3e) und
die Anbindung an das bestehende regionale Rad-/Gehwegnetz (R7A
Gortschitztal Radweg) sind gegeben. Hinsichtlich der VerkehrserschlieRung
der Gewerbezone und der Anbindung an die B92 (inkl. Verbringung der
Oberflachenwasser, Linksabbieger und Freihaltezonen-Sichtachsen) wurden
von der CCE Ziviltechniker GmbH Detailplanungen erstellt. Die Errichtung
eines Rad-/Gehweges im Verordnungsbereich wurde im Zuge des
Planungsprozesses verworfen.

o Die infrastrukturellen Voraussetzungen sind weitgehend an der
Verordnungsgrenze gegeben bzw. herstellbar. Die Verbringung von
Dachflachenwasser hat gemald Entwasserungskonzept von Ing. Herbert
Michl so zu erfolgen, dass diese verrohrt aullerhalb des
Verordnungsbereiches zur Versickerung gebracht werden.

o Die Baulandeignung ist grundsatzlich gegeben bzw. mit Bedachtnahme auf
die Versickerung von Oberflachenwéssern herstellbar (Basis Bodenschirfe
IB Schidlofski Ingenieurburo fiir Technische Geologie und Technischen
Umweltschutz GmbH und Entwéasserungskonzept mit Gelandemodellierung
von Ing. Herbert Michl).

o0 Entsprechend den Bestimmungen der gegenstandlichen Verordnung sind
Nutzungskonflikte und negative Umweltauswirkungen, mit Ausnahme der
Baureifmachung und im Zuge der Bauphase, absehbar nicht gegeben.

0 Hinsichtlich der Inanspruchnahme von hochwertigen Agrarboden bzw.
besonderen Boden It. KAGIS Uberwiegt das offentliche Interesse der
gewerblichen  Weiterentwicklung  (Ausbau  Arbeitsplatzangebot) der
Marktgemeinde Magdalensberg (siehe Seiten 26 und 27).

C) Vorhaben und Planungszielsetzungen

Vorhaben

> Entsprechend den Zielsetzungen des OEK 2008 ist geplant, die bestehende
Gewerbezone Zeiselberg, welche im Nahbereich zur Autobahnvollanbindung
Klagenfurt Ost (Entfernung ca. 2,2 km) als Gewerbezone Magdalensberg West zu
erweitern (Flache des Verordnungsbereiches 54.077 m2).
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Planungszielsetzungen

Wesentliche Planungszielsetzungen sind:

>

Entsprechend dem hohen Standortpotential werden im Offentlichen und
strategischen Interesse liegende arbeitsplatzintensive gewerbliche Betriebe
abgestrebt. Betriebe mit extensiven Flachennutzungen und damit verbunden
wenigen Arbeitsplatzen sowie larmintensive Betriebe werden ausgeschlossen.
Damit sollen sollten auch negative Umweltauswirkungen fur die angrenzenden
Siedlungsgebiete vermieden werden.

Errichtung einer zentralen Verkehrsanbindung an die B92 und Sicherstellung
einer funktionierenden und kostenginstigen VerkehrserschlieBung sowie
Sicherstellung einer weiteren verkehrstechnischen ErschlieSungsmdglichkeit der
Gewerbepotentiale Richtung Westen. Die VerkehrserschlieBung soll zudem eine
flexible Entwicklung der Gewerbezone ermdglichen (nicht zu kleinteilig).

Sicherstellung einer ansprechenden Durchgrinung und Bepflanzung der
Gewerbezone. Dies inshesondere mit einer alleeartigen Bepflanzung entlang der
HaupterschlieBungsstralie.

Sicherstellung eines attraktiven architektonisch-gestalterischen baulichen
Erscheinungsbildes mit zonalen Vorgaben fir die HOhenentwicklung und mit
Bedachtnahmen auf die angrenzende B92 sowie auf die angrenzenden
Bebauungsstrukturen. In Verbindung mit Grinraum- und Bepflanzungsvorgaben
soll ein attraktiver Wirtschaftsraum entstehen.

Bedachtnahme auf zeitgemale energietechnische Thematiken und auf einen
sparsamen Umgang mit Grund und Boden.

Vermeidung von Nutzungskonflikten und Bedachtnahme auf die Vermeidung
nachbarschaftlicher Unstimmigkeiten insbesondere mit Nutzungsausschlissen,
Hohenbeschrankungen und eingeschrankten Baulinien.

Bedachtnahme auf die Oberflachenwasserproblematik gemafR Bodenschirfe und
Entwasserungskonzept von Ing. Herbert Michl.

Reduzierung der Gelandeanschittungen auf das zur Herstellung des gemaf
Entwésserungskonzept erforderlichen projektierten Gelandes auf das unbedingt
erforderliche Ausmal3.
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D) Bestand - Umgebung

Verordnungsbhereich und Anrainer

» Der gegenstandliche Verordnungsbereich (54.077 m2) befindet sich im
sudwestlichen Gemeindebereich und westlich von Zeiselberg. Im Osten grenzt
der Verordnungsbereich direkt an die Gewerbezone Zeiselberg (Widmung
Bauland Gewerbegebiet) an, im Norden an die B92, im Suden an bewaldete
Hanglagen und im Westen an landwirtschaftlich genutzte Flachen.

» Der Verordnungsbereich wird aktuell zur Ganze als landwirtschaftliche Nutzflache
(v.a. Ackerland) genutzt (Widmung Griunland-Fur die Land- und Forstwirtschaft
bestimmte Flache; Odland) und ist weitgehend als ebene Flache
(H6henunterschied ca. 1,5 m) zu beurteilen.

Graphik 04: Orthofoto mit Héhenschichtlinien (KAGIS und eigene Bearbeitung,
1,0 m Hohenschichtlinien)
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» Das nachstgelegene Bauland mit potentieller Wohnnutzung liegt im
Ortsrandbereich von Gundersdorf (Gst. 441/2, KG Zeiselberg; Widmung Bauland
Dorfgebiet) und noérdlich der B92. Die Entfernung zur Grenze des
gegenstandlichen Verordnungsbereiches betragt ca. 62 m (siehe Graphik 01).

» Das nachstgelegene Bauland mit potentieller Wohnnutzung im Ortsbereich
Zeiselberg ist das Gst 375, KG Zeiselberg, welches als Bauland Dorfgebiet
gewidmet ist und gegeniber der bestehenden Gewerbezone Zeiselberg und
nordlich der B92 liegt. Die Entfernung zur Grenze des gegenstandlichen
Verordnungsbereiches betragt ca. 81 m (siehe Graphik 01).

» Die Gewerbezone Zeiselberg wird von 1,0 bis 2,0 geschossigen Zweckbauten
(max. 11 m Gebaudehthen) mit unterschiedlichen Fassaden (v.a. Grauténe) und
mit Satteldachern (punktuell auch Flachdacher) unterschiedlicher Neigungen
gepragt. Besondere Gestaltungsanspriiche (baulich und hinsichtlich Grinraum)
sind nicht gegeben. Die Nutzung entspricht ortstiblichen Gewerbebetrieben. Eine
punktuelle Wohnnutzung in der Gewerbezone kann nicht ausgeschlossen
werden.

Graphik 05: Gebaudehdhen It. BEV

Gebaudehodhen It.
vom 12.09.2023
P 12,0-149m
| 90-119m
S Bl G60-89m
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Verkehrsanbindung

>

Die Verkehrsanbindung des Verordnungsbereiches an den uberregionalen
Verkehrstrager B 92 Gortschitztal StralRe wird direkt mit einer zentralen
Anbindung (Planung CCE Ziviltechniker GmbH) erfolgen.

Die Entfernung (Stralenkilometer entlang der B92) zur Autobahnvollanbindung
Klagenfurt Ost betragt ca. 2,2 km.

Die Anbindung an das regionale Rad-/Gehwegnetz ist mit dem R7A (Gortschitztal
Radweg), welcher gegenstandlich entlang der B92 (nordlicher Bereich) verlauft,
gegeben. Damit ist auch eine entsprechende Rad-/Gehweganbindung des
Hauptsiedlungsraumes  der  Markigemeinde @ Magdalensberg an  die
gegenstandliche Gewerbezone gegeben.

Die Anbindung an den Personennahverkehr ist mit der Bushaltestelle in
Zeiselberg (Entfernung Bushaltestelle in Stralenkilometer zur Einbindung
Verordnungsbereich in die B92 ca. 80 Meter, Anbindung mit Rad-/Gehweg) sowie
mit der Bushaltestelle Gundersdorf (Anbindung mit Rad-/Gehweg) gegeben.

Graphik 06: Offentlicher Verkehr — Haltestellen und OV-Giiteklassen

e 5

OV-Giiteklassen
am 24.10.2023

'\ Portendorf:
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Versickerung - Oberflachenwéasser

Graphik 07: Auszug Oberflachenabfluss — Gefahrdungskategorien (KAGIS)

Oberfldchenabfluss |§ X
| Gefahrenkategorien i
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>

Der Verordnungsbereich wird gemall KAGIS von Oberflachenwéssern
beeintrachtigt. Z.T. ist eine mafige und punktuell (leichte Gelandesenken) ist eine
hohe Gefahrdungskategorie gegeben.

Hinsichtlich diesbezuglicher Thematiken und Lésungsmoéglichkeiten wurde auf
Basis von Bodenerkundungen (Schirfe) von Ing. Herbert Michl ein
Entwasserungskonzept erstellt, welches hinsichtlich der Gelandemodellierung
und der Verbringung von Oberflachenwassern grundsatzlich Bestandteil der
gegenstandlichen Verordnung ist und im speziellen im Bauverfahren umzusetzen
ist. Die Dachflachenwasser sollen abgeleitet und zentral aufR3erhalb des
Verordnungsraumes zur Versickerung gebracht werden.

Graphik 09: Auszug Entwasserungskonzept Ing. Michl - Lageplan Variante 2

Graphik 10: Auszug Entwasserungskonzept Ing. Michl — Schnitt AC_Tiefenlinie 2

GEPL. H
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Graphik 11: Auszug Entwasserungskonzept Ing. Michl — Schnitt A-A

T E £ 3 ¢t § § 2 & 3 &£ &£ £ % ¢t £ § § § R %€ % oz & 3 }

£ F 8§ B § & & % 5 ¥ % 8 5 % € N 6 § W %3 8 % K 3 3

Wildtierkorridor

» Gemall KAGIS erstreckt sich ein Wildtierkorridor von der Ortschaft St. Thomas
bis zur Ortschaft Gundersdorf und schlief3t den Siedlungs- und Wirtschaftraum

Zeiselberg zur Ganze mit ein. Die Breite des symbolisch ausgewiesenen
Korridors betragt ca. 1,3 km.

» Entsprechend den Planungszielsetzungen der Marktgemeinde Magdalensberg
wird der Wildtierkorridor zwischen den Ortschaften St. Thomas und Zeiselberg im
OEK 2025 als diesbezuigliche Freihaltezone ausgewiesen. Mit Bedachtnahme auf
die nachhaltige Sicherung des Wildtierkorridors Uberwiegt fir das

gegenstandliche Vorhaben das offentliche Interesse an der wirtschaftlichen
Entwicklung.
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Biotope

>

Der gegenstandliche Verordnungsbereich ist Teil einer génzlich ausgerdumten
Agrarlandschaft. Es handelt sich um intensiv genutzte (gedingte udgl.)
agrarische Bdden (vorwiegend Ackerbau) mit diesbeziglich entsprechenden
Belastungen. Damit verbunden sind Biotope udgl. im gegenstandlichen
Verordnungsbereich nicht gegeben.

Boden — Produktionsfunktion

Graphik 13: Auszug Bodenproduktionsfunktion — KAGIS (eigene Bearbeitung)

Béden mit Produktionsfunktion
[Grad der Funktionserfiillung]

1 - sehr gering

2 - gering

Gemall KAGIS ist UuUberwiegend eine hohe bzw. sehr bedeutende
Produktionsfunktion des Bodens gegeben.

Gemald KAGIS sind im Verordnungsbereich Gberwiegend Boden mit besonderer
Bedeutung gegeben (siehe Graphik 14).

Die Bodenkarte KAGIS hat bezuglich der 6kologischen Wertigkeit des Bodens
und entsprechenden Belastungen (Kontaminierungen) aufgrund der intensiven
Nutzung, Dingung udgl. sowie aufgrund externer Umwelteinflisse keine
Aussagekraft.
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Graphik 14: Auszug Boden mit besonderer Bedeutung - KAGIS (eigene Bearbeitung)

... wegen Standortfunktion
I ... wegen Reglerfunktion :
B ... wegen Regler- und Produktionsfunktion S
ohne besondere Bedeutung B

» Hochwertige Agrarbéden (Produktionsfunktion) und Bodden mit besonderer
Bedeutung sind, mit sehr wenigen Ausnahmen, fir den gesamten Talraum der
Marktgemeinde  Magdalensberg charakteristisch und stellen in der
gegenstandlichen Art keine Besonderheit dar. Beinahe fur jegliche flachenhafte
Entwicklung im Talraum ist eine diesbezigliche Thematik und damit verbunden
die Erfordernis nach Abwagung unterschiedlicher 6ffentlicher Interessen
gegeben.

» Entsprechend den Planungsintentionen der Marktgemeinde Magdalensberg,
welche eine gewerbliche Entwicklung und damit verbunden eine Verbesserung
des Arbeitsplatzangebotes an wenigen Standorten im Nahbereich zur
Autobahnanbindung Klagenfurt Ost — und dies eingeschrankt auf Flachen, welche
an bestehende gewerbliche Strukturen angrenzen und welche an das
hochrangige  Strallennetz angebunden sind — vorsehen, uberwiegt
gegenstandlich das offentliche Interesse an der gewerblichen Entwicklung das
offentliche Interesse an der Erhaltung der Bodenfunktion. Fir die Erhaltung von
als hochwertig qualifizierten Béden sind im Gemeindegebiet ausreichend Flachen
gegeben, welche nicht fir Bebauungen vorgesehen sind. Dem gegenuber sind
Gewerbeeignungstandorte nur punktuell und im untergeordneten Ausmalf}
gegeben.
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E) Karntner Umweltplanungsgesetz - Umwelterheblichkeitsprifung

Gemall Karntner Umweltplanungsgesetz (K-UPG 2004) in der Fassung LGBL.
Nr. 76/2022 unterliegen Teilbebauungsplane nach 8 48 K-ROG 2021, soweit das K-
UPG 2004 nicht anderes bestimmt, einer strategischen Umweltprifung.

Ein Umweltprifungsverfahren gemald 2. Abschnitt des K-UPG 2004 ist nicht
anzuwenden, wenn der Plan:
» keine Grundlage fir ein kunftiges UVP-pflichtiges Projekt sein kann
oder
» voraussichtlich keine Auswirkungen auf ein Natura 2000-Gebiet hat
oder
» voraussichtlich keine sonstigen erheblichen Umweltauswirkungen hat

Umweltrelevanzprifung:

Das gegenstandliche Vorhaben, welches inklusive der neu zu errichtenden
HaupterschlieBungsstraRe 54.077 m2 umfasst, ist entsprechend den Bestimmungen
der Verordnung nicht geeignet eine Grundlage fir ein UVP-pflichtiges Projekt zu
sein.

Die integrierte Flachenwidmungs- und Bebauungsplanung schrankt generell fir
Gebiete, fur welche eine Baulandwidmung und damit verbunden eine spezifische
Baulandnutzung festgelegt wird, mogliche Bebauungen auf ein gegentber dem
Flachenwidmungsplan (der Baulandwidmung) und dem generellen Bebauungsplan
reduziertes Mald ein (z.B. Ausschluss von extensiven Flachennutzungen und
emissionsintensiven Betrieben).

Damit verbunden sind mit der gegenstandlichen Verordnung im Zuge einer
Bebauung grundsatzlich keine erheblichen Umweltauswirkungen maoglich.

Eine negative Beeinflussung von Natura 2000-Gebieten kann, da keine im
Nahbereich liegen, ausgeschlossen werden. Auch sind sonstige fir den Naturschutz
relevante Flachen vom gegenstandlichen Vorhaben nicht betroffen.

Entsprechend den Planungszielsetzungen der Marktgemeinde Magdalensberg wird
der Wildtierkorridor zwischen den Ortschaften St. Thomas und Zeiselberg im OEK
2025 als diesbezugliche Freihaltezone ausgewiesen. Mit Bedachtnahme auf die
nachhaltige Sicherung des Wildtierkorridors Uberwiegt fir das gegenstandliche
Vorhaben das 6ffentliche Interesse an der wirtschaftlichen Entwicklung.

Belange des Ortsbildschutzes sind insbesondere hinsichtlich der baulichen
Hohenentwicklung, der Fassadengestaltung und der Grinraumgestaltung
wesentliche Zielsetzungen und Elemente der Verordnung. Erheblich negative
Auswirkungen auf das Orts- und Landschaftsbild sind mit dem gegenstandlichen
Vorhaben nicht verbunden. Ebenso nicht auf das Nachbarschaftsgeflige.
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Im Zuge der Baureifmachung — vor allem durch die Geldndemodellierung und
Anschittungen von ca. 40.000 m3 - und im Zuge der Bauphase sind zeitlich
beschrankte negative Umweltauswirkungen maoglich.

Das nachstgelegene Bauland mit potentieller Wohnnutzung liegt im Ortsrandbereich
von Gundersdorf (Gst. 441/2, KG Zeiselberg; Widmung Bauland Dorfgebiet) und
nordlich der B92. Die Entfernung zur Grenze des gegenstandlichen
Verordnungsbereiches betragt ca. 62 m.

Hinsichtlich allfalliger Wohnnutzungen in der bestehenden Gewerbezone Zeiselberg
wird mit einer larmtechnischen Zonierung so reagiert, dass der angrenzende
Verordnungsbereich (Bebauungszone 1) mit einem wesentlich reduzierten
flachenbezogenen Schallleistungspegel festgelegt wird.

Die Anbindung an das regionale Stral3ennetz (B92) wird ohne Nutzungskonflikte -
wie z.B. mit Wohnanrainern — hergestellt.

Das oOffentliche Interesse an der gewerblichen Nutzung und damit verbunden den
Arbeitsplatzen Uberwiegt das offentliche Interesse an der Erhaltung der Produktions-
und Reglerfunktion des Bodens. Auf die Oberflachenwasserproblematik wird auf
Basis eines mit der Abt. 12 abgesprochenen Entwasserungskonzeptes (inkl.
Gelandemodellierung) entsprechend reagiert.

Sonstige erhebliche Umweltauswirkungen auf diverse Schutzgtter im Sinne des K-
UPG 2004 resultierend aus der gegenstandlichen Verordnung sind absehbar nicht
gegeben.

Aufgrund der erfolgten Relevanzpriifung (keine erheblichen Umweltauswirkungen) ist
aus raumordnungsfachlicher Sicht keine gesonderte Umweltprifung bzw.
Umwelterheblichkeitsprifung gemafl 8§ 4 K-UPG 2004 in der Fassung LGBL.
Nr. 76/2022 erforderlich. Das Ergebnis entspricht auch den Erfahrungswerten (inkl.
Umsetzung) im Zuge der Erstellung von integrierten Verfahren bzw.
Teilbebauungsplanen flr ortsibliche Gewerbezonen in den letzten 20 Jahren.
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KARNITSCHNIG Giesela (Marktgemeinde Magdalensberg)

A ————
Betreff: Entwasserungskonzept Finalausfertigung 2025-05-14- Gewerbepark
Magdalensberg West
Anlagen: Zustimmungserklarung Entwésserungskonzept Final Horner.pdf; 0301

_Gelandeschnitte+Lageplan_aktueller Stand 2025-05-14.pdf; KD-Entwurf,
Mai 2025 - VO Gewerbepark Magdalensberg West 17-2020.pdf

Von: Ing. Herbert Michl <tbhemi@aon.at>

Gesendet: Mittwoch, 14. Mai 2025 09:23

An: KARNITSCHNIG Giesela (Marktgemeinde Magdalensberg) <giesela.karnitschnig@ktn.gde.at>
Betreff: Entwisserungskonzept Finalausfertigung- Gewerbepark Magdalensberg West

ACHTUNG! Dies ist eine EXTERNE E-Mail. Offnen Sie KEINE Anhénge oder klicken Sie nicht auf Links von
unbekannten Absendern oder unerwarteten E-Mails.
Diese E-Mail wurde von “tbhemi@aon.at" versendet - Angezeigter Name: "Ing. Herbert Michl" <tbhemi@aon.at>"

Sehr geehrte Damen und Herren!

Bezug nehmend auf die Besprechungen mit DI Koch Helmut und DI Dietmar Widowitz
kann nunmehr das endgiltige Entwésserungskonzept zur geplanten Gewerbezone West in
der Marktgemeinde Magdalensberg vorgelegt werden:

Bei den Besprechungen wurde grundsatzlich Nachstehendes festgelegt:

o Die Verkehrsflachen im Gewerbepark West sind innerhalb der Widmungsfliche, nach Westen
orientiert,
zur Versickerung zu bringen. Die Parkflachen sind nicht zu asphaltieren (Bekiesung,
Rasengittersteine 0.A.).
Die anfallenden Oberflichenwasser sind Gber Sickermulden auf dem jeweiligen Eigengrund jeweils
nach
Westen orientiert zu verbringen, wobei fiir alle Sickeranlagen das 30-jéhrige
Bemessungsregenereignis
heranzuziehen ist.
e Die Dachflichen sind westlich auerhalb der Widmungsflache zur Versickerung zu bringen, bis

dorthin
sind diese verrohrt zu fihren. Wenn maglich sind begriinte Dachflachen umzusetzen.

« Das zukinftige Geldnde soll von der éstlichen Grundgrenze bis zum geplanten Erdwall neigen.
MaRnahmen auf Widmungsflache:

e Gelandeanschittung angrenzend an Zeiselberg auf 455,00 m.i.A abfallend zur stidwestlichen
wWidmungsgrenze auf 454,70 m.U.A . Die Anschittungen zur B 92 sind gebdscht auszufthren.
Die Anschiittung zur bestehenden Verbauung in Zeiselberg kénnen als bewehrte Erde
oder geboéscht ausgefiihrt werden.

e An der siidwestlichen Widmungsgrenze wird ein Erdwall auf die Hohe der dort befindenden
B92 (ca. 455,66 m.U.A siehe Langsschnitt AC) errichtet um einen zukinftigen Oberflachenabfluss in
Richtung Widmungsflache
zu vermeiden.

MaRnahmen Ackerfliche siidwestlich der Widmungsfléche bis geplanten Erdwall:



e Zustimmung der Grundbesitzer fiir den eventuellen zusatzlichen Einstau — Verdrangung
Hangwaésser.

e Profilierung (Anschiittung) in der Tiefenlinie damit Oberflachenabfluss in Richtung Studwesten
(Tiefenlinie)
gewdbhrleistet ist.

« Profilierung (Einschnitt) und Errichtung einer Aufstellfidche fur temporére Nutzung fur die
Feuerwehr zum
abpumpen bei Wasserspiegelanstieg.

» Errichtung eines fixen Rohrdurchlass durch die B92, z. B. DN 500

MafRhahmen Bereich Staubereich westlich B 92:

e Zustimmung der Grundbesitzer fiir den Einstau, ca. 9.000m3. Festgehalten wird, dass erst nach

dem Errichen der
Einstauebene von ca. 456,60 m1 ein oberflachiger Abfluss zum Portendorfer Teich stattfinden

kann.

AbschlieRend wird festgehalten, dass im Zuge der Erstellung des wasserrechtlichen Einreichprojektes 3
Stiick Bodenschiirfen

zur Feststellung des Grundwasserspiegel als Momentaufnahme der Grundwasserstromung zu erstellen ist.
Gleichzeitig sind im Bereich der Versickerungen und der Tiefenline 4 Stlick Bodensondierungen
durchzufiihren, dies

sind ebenfalls dem Einreichprojekt vorzulegen.

Mit freundlichen Griissen
Ing. Michl Herbert

INGENIEURBURO HERBERT MICHL
TB fur Kulturtechnik - Brunnenmeister
Arndorf 51, 9063 Maria Saal

Tel. Mobil : 0650 /23 27 274

E-Mail: tbhemi(@aon.at

Diese Nachricht ist fur den ausschlieRlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann privilegierte, vertrauliche oder auf andere Weise von der
Versffentlichung ausgeschlossene Informationen enthalten. Sollten Sie nicht der Adressat sein, sind Sie nicht autorisiert, diese Nachricht, die
angeschlossenen Dateien oder irgendeinen Teil davon zu lesen, zu drucken, zu behalten, zu kopieren oder weiterzugeben.




Marktgemeinde Magdalensberg
Entwasserung AufschlieBung Gewerbepark West

ZUSTIMMUNGSERKLARUNG *
Zum finalen Entwiasserungskonzept vom [45.05'.371‘7

Elgentiimer: 1/1 Horner-Kéchel Alexandra

Gundersdorf 1

9020 Kiagenfurt am Worhersee

Parzellen: 510/1 und 51111
KG: 72 205 Zinsdorf
EZ: 17
Parzellen: 4/1und 5
KG: 72 153 Portendorf
EZ: 17

Laut dem finalen Endkonzept vom

Gaplante MaBinahmen:
f AYO5- 2005 o
2
Nutzung: LN
ich (Wir) erkidre(n) fir mich {uns) und meine {unsera) Rechtsnachfclger, daR ich (wir)

mit der Inanspruchnahme meiner (unserer) oben angafiihrten Grundsiicke fiir die
Herstellung, den Belrigb, die Instandhaltung der o.s. geplanten Manahmen

gemab finalen Endkonzept, verfasst vom Ingenieurblro Michl Herbert
einverstanden bin (sind), und das diese Zustimmung der Marktgemelinde Magdalensberg vorgelegt wird.

>
der / dle Grundstiicksbesitzer, am 4\4\2025-




KARNITSCHNIG Giesela (Marktgemeinde Magdalensberg)

Von: Ing. Herbert Michl <tbhemi@aon.at>

Gesendet: Dienstag, 06. Mai 2025 06:19

An: a.scherwitzl@icloud.com

Cc: KARNITSCHNIG Giesela (Marktgemeinde Magdalensberg); 'Kavalirek
Consulting'; 'Adolf Krumpl’

Betreff: WG: AufschlieBung Gewerbepark Magdalensberg West

Kategorien: DMS

ACHTUNG! Dies ist eine EXTERNE E-Mail. Offnen Sie KEINE Anhange oder klicken Sie nicht auf Links von
unbekannten Absendern oder unerwarteten E-Mails.
Diese E-Mail wurde von "tbhemi@aon.at” versendet - Angezeigter Name: ""Ing. Herbert Michl" <tbhemi@aon.at>"

Guten Morgen!

Anbei findet Ihr die Zustimmung von DI Widowitz welche die Zustimmung von Herrn DI Koch
Impliziert zur Variante 2 — niedrigere Aufschittung.

Mit freundlichen Griissen
Ing. Michl Herbert

INGENIEURBURO HERBERT MICHL
TB fur Kulturtechnik - Brunnenmeister
Arndorf 51, 9063 Maria Saal

Tel. Mobil : 0650 / 23 27 274

E-Mail: tbhemi@aon.at

Diese Nachricht ist fiir den ausschlieBlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann privilegierte, vertrauliche oder auf andere Weise von der
Verdffentlichung ausgeschlossene Informationen enthalten. Sollten Sie nicht der Adressat sein, sind Sie nicht autorisiert, diese Nachricht, die
angeschlossenen Dateien oder irgendeinen Teil davon zu lesen, zu drucken, zu behalten, zu kopieren oder weiterzugeben.

Von: WIDOWITZ Dietmar <dietmar.widowitz@ktn.gv.at>
Gesendet: Montag, 5. Mai 2025 13:37

An: 'Ing. Herbert Michl' <tbhemi@aon.at>

Cc: KOCH Helmut <Helmut.KOCH@ktn.gv.at>

Betreff: AW: AufschlieBung Gewerbepark Magdalensberg West

Lieber Herbert,

nach Riicksprache mit Helmut Koch geht das Konzept in Ordnung.
Die in deinem Email vom 1.4.2025 angefiihrten MaRnahmen (ausgenommen die Schitthéhen) bleiben inhaltlich

aufrecht,.

LG Dietmar

Von: Ing. Herbert Michl <tbhemi@aon.at>

Gesendet: Montag, 5. Mai 2025 10:43

An: WIDOWITZ Dietmar <dietmar.widowitz@ktn.gv.at>

Cc: KOCH Helmut <Helmut.KOCH@ktn.gv.at>

Betreff: AW: AufschlieBung Gewerbepark Magdalensberg West




ACHTUNG! Diese E-Mail erhalten Sie von einem externen Absender. Offnen Sie keine Anhénge oder Links von
Personen, die Ihnen nicht bekannt sind!

GriR Euch!

Ich habe Herrn Krumpl heute die aktuellen Unterlagen, ident mit jenen was ich Euch ubermittelt habe,
geschickt, bitte priifen, es ist im Wesentlichen so ausgearbeitet wie wir das besprochen haben.

Mit freundlichen Griissen
Ing. Michl Herbert

INGENIEURBURO HERBERT MICHL
TB fiir Kulturtechnik - Brunnenmeister
Arndorf 51, 9063 Maria Saal

Tel. Mobil : 0650 23 27 274

E-Mail: tbhemi@aon.at

Diese Nachricht ist fiir den ausschliettlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann privilegierte, vertrauliche oder auf andere Weise von der
Verdffentiichung ausgeschiossene Informationen enthaiten. Saliten Sie nicht der Adressat sein, sind Sie nicht autorisiert, diese Nachricht, die
angeschlossenen Dateien oder irgendeinen Teil davon zu lesen, zu drucken, zu behalten, zu kopieren oder weiterzugeben.

Von: WIDOWITZ Dietmar <dietmar.widowitz@ktn.gv.at>

Gesendet: Montag, 5. Mai 2025 09:56

An: 'Ing. Herbert Michl' <tbhemi@aon.at>

Cc: KOCH Helmut <Helmut.KOCH@ktn.gv.at>; a.scherwitzl @icloud.com
Betreff: AW: AufschlieRung Gewerbepark Magdalensberg West

Schénen guten Morgen!

Mich hat heute friih der Grundeigentiimer angerufen und mitgeteilt, dass er die Anschittung wir geplant nicht
durchfiihren kann.

Ich habe ihm mitgeteilt, dass er sich mit dir Herbert in Verbindung setzen soll.

Bis auf weiteres werde ich daher die neuen Unterlagen nicht prifen.

LG Dietmar Widowitz

Von: Ing. Herbert Michl <tbhemi@aon.at>

Gesendet: Montag, 5. Mai 2025 08:35

An: WIDOWITZ Dietmar <dietmar.widowitz @ktn.gv.at>

Cc: KOCH Helmut <Helmut.KOCH®ktn.gv.at>; a.scherwitzl@icloud.com
Betreff: AufschlieRung Gewerbepark Magdalensberg West

ACHTUNG! Diese E-Mail erhalten Sie von einem externen Absender. Offnen Sie keine Anhénge oder Links von
Personen, die lhnen nicht bekannt sind!

Grifd Euch!

Wir haben nun die fertigen Héhen und Querprofile inkl. Langsprofil in der geplanten Aufschittung
der Gewerbezone West in Magdalensberg erstelit.

Diese Anschiittung ist geringer als beim urspriinglichen Konzept, dass lhr frei gegeben habt,
das Prinzip bleibt das selbe, die Dachflachenwasser miissen nur beim neuen Damm am

Ende der Widmung mittels einem Pumpwerk gehoben und in die geplante Sickerflache
eingebracht werden.

Mit freundlichen Griissen



Ing. Michl Herbert

INGENIEURBURO HERBERT MICHL
TB flir Kulturtechnik - Brunnenmeister
Arndorf 51, 9063 Maria Saal

Tel. Mahil ; 0650/ 23 27 274

E-Mail: tbhemi@aon.at

Diese Nachricht ist fir den ausschlieRlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann privilegierte, vertrauliche oder auf andere Weise von der
Verdffentlichung ausgeschlossene Informationen enthalten. Sollten Sie nicht der Adressat sein, sind Sie nicht autorisiert, diese Nachricht, die
angeschlossenen Dateien oder irgendeinen Teil davon zu lesen, zu drucken, zu behalten, zu kopieren oder weiterzugeben.

Von: Ing. Herbert Michl <tbhemi@aon.at>

Gesendet: Samstag, 3. Mai 2025 09:42

An: 'Kavalirek Consulting' <zt.kavalirek@aon.at>

Cc: 'a.scherwitzl@icloud.com' <a.scherwitzl@icloud.com>; '"KARNITSCHNIG Giesela (Marktgemeinde
Magdalensberg)' <giesela.karnitschnig@ktn.gde.at>

Betreff: AufschlieBung Gewerbepark Magdalensberg West

Sehr geehrte Damen und Herren!

Anbei findet |hr die ausgearbeiteten Schnitte, Hohen und Absténde fiir die geplante Aufschittung im
geplanten Gewerbepark Magdalensberg West.

Die wichtigsten Fixpunkte:
e Abstand des Stiitzkorper zur Ortschaft Zeiselberg — 2,0 m1 von der Grundgrenze
e Abstand des Béschungsfu im Profill C-C zur B 92 - 5,0 m1 von der Grundgrenze
e Abstand des Béschungsfu® im Profill B-B zur B 92 - 7,5 m1 von der Grundgrenze

Samtliche weiteren Héhenangaben sind im integrierten Lageplan ersichtlich.

Mit freundlichen Griissen
Ing. Michl Herbert

INGENIEURBURO HERBERT MICHL
TB fir Kulturtechnik - Brunnenmeister
Arndorf 51, 9063 Maria Saal

Tel. Mobil ; 0650 /23 27 274

E-Mail: tbhemi@aon.at

Diese Nachricht ist fiir den ausschlieRlichen Gebrauch des Adressaten bestimmt und kann privilegierte, vertrauliche oder auf andere Weise von der
Verbffentlichung ausgeschlossene Informationen enthalten. Sollten Sie nicht der Adressat sein, sind Sie nicht autorisiert, diese Nachricht, die
angeschlossenen Dateien oder irgendeinen Teil davon zu lesen, zu drucken, zu behalten, zu kopieren oder weiterzugeben.



Langenschnift

Langenschnift

Achse: Schnitt B-B

()]
S
S
b= (@]
B S
e M (0] <
; @ o
W (@) Hol
E | e
> = Ela|g| ©
o Q ola |2
Pe) £ s | oY
7)) (@) = | Te) _N[
c . % S e IS K
o - ™ < < o
()] L ~ o — o o
[
©
2 ..
o .. =
S Sla|2|8)| .
= 2} 5| 2 £
. (o) 5| 2| 5|22 o
M m. c o> | O o S [a) AN
= O ~~
> 2 -~
% 5 3 pa T 8
a T — LO < = m S = s
W oV 3 S b o 2 8| &
2 .. = = =
o mu = - - 2 5|8
O N )
= - 5 ©X
@ 3~
T . 5 T2 :R
B L e c © O N o
S N o =& ©n ¢
Z LW c = S EQ 5
Q) 7)) > g g3 E
— O - = s 5§38 <
- 2 W X o Ll X s 23 9
= [7p) — wa £= 8
K ~~ R 1 ® 5 0
w > + ) = M. o g
o = ¥ s o=
- zZ o zZ <
X = TTIRS =
@) = 2 T T S £
= c «— C o L2 o
O — oY = (O] O > (7]
50 EN w O %) O = £
oy a5 NOD N — @ 3 5
s=2 © © w w 5 < 3
=N3> o I B o . o o A =
282 .o xX <L Z m 5 o
g i ¥ O oo s < s _
£2¢9 I ON = —l - Q s O
©
=T I NCTO £ W Lw O] > $ ¢ £ o
SO o 3 9 wg K S
S e i K%} = <
o N i g < =8 L s tBE= a )
=2 & 5 < 2 O 3w 3
(R m —_ = = = > (&) c © =
5§53 3 32 S 5 Z 90 =3 2
h = S m m o o - 2 o
N
<
BN o (=} S S (=] o o
(o o] — O (W] By mM N w o n
2 1 LN g LN LN LN LN LN LN LN -
- - - - - - - - - -
Z “ “ “ “ vy “ “ “
< o
- O
a < |
W N ! 5000 | £4°€SY
m =z 6157 Y
_ L 0100 + 24657
- = _
i |
_ G100 | 69°€5Y
_ V
IZNIYOONNYY J— — - — = = — m&.mﬂv = 0200 | €551
- 00987 b——-—+7— N 3043 J1YHIM3IE 143D
_ . _ _ . . . _ _ _ . _ _ mU|u Huyas .mmc%qy ............ a. S O O L e T I A A |
IS = IS S = S S IS o IS IS o o o = | G200 | ETESY
O O O O O O [Wa} [Wg] [Wg] [Kp] [Wa] [Wa} [Wa} [Wa} [Wa}
Ry - Ry Ry Ry Ry Ry By By By Ry Ry Ry Ry Ry .
} } } } } } } W@N.oEv"_ } } } } } } LEMSY 1 - 0€0°0 + SSESY
5970 | 8L'E9Y __
/ | SE00 | 07ESY
I
L0920 + 94197 |
|
L 000 +27esy
/ S _
/ GST0 | 6465 _
_ $10'0 | 9vesy
L 0520 + 12857 - 5 _
/ o |
| - " - ‘ -
| | = _ 0500 4 8Y°€5Y
$920 118957 = |
:<C _
i 5500 | LSESY
|
L 0920 480957 1 (= _
! L 09070 +15°€5Y -
(3zNFgDaNAYD }— — — — — — — S€20 | 2255 “
| | i 5900 | Z5€SY
N L 0620 + 44957 | o
=
_ __ = L 0400 +55E57
SIT0 0SSy =
_ E
| | 5 SLO'0 | 7S'ESY
“ - 0220 07757 | =
| I L 0 Licecy ]
_ e 080°0 4 £S€SY
| SIZ0 | 6TSY | | &
“ " _ 5800 | 85€SY
“ L o1z0 + 81T A _ __
“ _ | - 0600 -+ 09°€5Y -
I 5070 | 40757 |
_ " | 56010 | 09°€SY
_ L 0020 4005 - | __
| |
_ “ | L0010 +29°€57 A
I 5610 | 007757 A
| | |
I | SO0 | £9ESY
| L 0 L ooves |
_ 0610 10057 A
“ “ __ Loolo +1eEsy A
I 810 10057 ¥
| SpHGY |
: | : :
| (879 HIUPS BsPIY ) e N L - == | SO0 | EEESY
“ L 0810 4005 - 9LST Y
I JZNIYOAONNYD Rl 020 Lzgecn
| |
| SELO 1 00SY ___
| |
I Il SZL0 | €8'€SY
“ L 0£L0 400459 |
“ H | L oero +z8es
I 5910 10057 c _
_ 1T Iy SELO | 78ESY
| L 0910 400459 it
_ (44 Il
| t L 0wk -+ 18°€SY A
1
“ SSL0 | L6'ESY Enn l “
4 “ _ “ S0 | Z8EST
i " L0510 4 76'€5Y s __ "
Sl G | L 0510 + €857
S o] 2 y
m“ S0 | 26€sY P
nm_ U | SSl0 | 48ESY
o “ - 0410 1 68°€5Y M |
| _ L 090 +68€57
| . (o] 67557 N
I SELO | £8ESY —
. 061457
mmmm,qw_._.mmozawmm_:*._umu_z,q J_n_muy ........... T 1 — T —— T — | — oo | egesy
165 |
=== 3SSVYLSSONNSSIITHISINY 1dI0}=—1——— Ml —{———— = — [ 06K0 58S “
]
L 0tL0 465
L |
| SzL0 | Z8ESY
| o ol
_ ol | _ SEL0 20SY
| i T 7 |
_ G I
I m t L 0810 6057
. | . . |
- S6HSY | QLo 91'€SY _ |
=— ﬁNlm_EEﬁm; v :_z_._umzm_ozﬁw\W ........ A= Tl — _ | S8L0 | ELHSY
| |
i L oowo +ueEsy __ |
| |
I ! i L 0610+ 815Y
“ S0L0 | LeESY _ _
Sl ! | S6L'0 | LzsY
2 Lo !
i L 0010 +69°€57 _ |
ol |
ol Srter _ i L 0020 +ez957
| 600 1 99°€SY ] |
ol _ _
G_ =) | “ S0Z0 |9z HsY
—= F 0600 1 %9'€57 | I
| 5 | _
P t L 0lz0 52957
I3 800 | Z9ESY _ |
| = | |
< m ! SIZ0 | 8TYSY
— - 0800 + L9'ESY A | |
| & | |
| i t L 0zz°0 +0€ 457
| S40°0 +65€SY |
| | I
_ ! ﬂ S72°0 | 9esy
L 0£0'0 95754 - _ |
| _ I
I _ { L 0ez0 +1s
| 0 les _
: 5900 | €SESY _ |
_ __ " sez0 | sysh
L 0900 + 05657 - |
_ _
{ L 0920 9757
5500 | 15€SY “
: fi4GY | $120 farsy
000 1 gcech m<|< 1Huyasg .mw_._u<v\ .............. v_ ...................... ]
|
_ I L0520 Foasy-
5700 | 89°€SY __ “
|
m i 5570 | E9NSY
865y M= _ - 0700 1 9£'€5Y | “
_ £ ! I L 092°0 545y
£ ) €00 | 8g€sy ! _
|
| . .
( 3ZN3yoaNnNyd )— —+ - — . —- i | S92°0 187457
ﬁ L 0€0°0 1055 - _ _
5757 ! _ ol
L 0ez0 + 1557 -
69 = — — L0 A - | |
5200 {25757
911954 M |
Tw | SEZ0 | 25%SY
\d
L 0200 40545 - lh |
_EJJ |
_“4, 1o - 0820 €545
q00 | sgesy < WWYQ 1439 R lNNﬁWm..q‘v_ 4m ./|/.le ..................... _|
| [0¢£%GY 5870 | €557
L 0100 +09'€5Y _ /
(N3HIY19HIVA ¥4 FHIY THSONNIIHISTIA Jauuuv‘.\\.\\..xx.xﬁ ...... TRt E S N S e
5000 | 0S€SY _ |
__ / 5670 | £5SY
L 1 1 1 1 1 1 OOO.OEV_‘_ 1 1 1 1 1 1 __ . .
T T T T T T T T T T T T T T T i - OOMO \lmm ..NmQI
(=] o o (=} o (=) S S S (=] (=] o o (=} (=)
5 (=] o o o o (=} S S S (=] (=] o o o (=} _ @
6 [Ep] G mM [@N] A (=) (oA} oo} — O [Wg] - mMm [@N] A — o
~ N> N O No) 0 O ) LN Tg) ) g) LN g g LN Aum _ =
! =+ = = = ~= = = = = e < e e e ~ — 2 L S0E'0 [ €975Y
o £ = | ol
L e | 3 5
5 - Q| L oe'0 489457
< = 5 @ K_
o 2 Ioa) o
= s | S| e |
= 9 2 5 [ SE0 | LSy
o L |
S S > _
= o L 0ze0 +9¢457
o |
Eg L7957 Y
i SZE0 | 08757
|
_ 0EE 0UN L 0ee0 +e857
L 1 1 1 1 1 1 1 1 1
[@N] T T T T T T T T T T
[ 2 2 p= p= 2 = = = 2 2
[Wa} [Wa} [Wa} [Wg] [Kp] [Wa] [Wa}
= = = = = = = = 2 = = = = = = £ m S S o o w0 = - = - = = 3
O ) o) No) No) \G) LN LN LN LN LN LN LN g LN . -
- - - - - - - - - - - - - - - («3] m o c
: : : : : : —— : : : : : v E g | 5
+— .= o s 4
o Q
L 0620 184797 ..m _|_ w 2 c @
0 o - ® =
=
/ O Arm ) m -~ m a
S87°0 | £019% v R L
a v
o 0 o O
/ 2T A
L 0820 + 1485 - T O E <«
/ < X >
/ SEZ0 €995
L 0420 8557 1
(3ZNFOONNYD - — — — — — — S970 | 9'55Y
L 092°0 +80°557 1
5570 | €857
095 L 0520 +29457
|
|
| $92°0 0557
|
|
_ L 0920 +675%
|
| , . = S = = = 2 = p= p = = S 2 = =
| SET0 675 ) NG M o~ - o o e} —~ s} LN NGE M o~ -
_ O O O O O O LN (W] (W] [Eg] [Ng] LN LN LN LN
I o o i i i il il o o o il o o o o
T T T T T T T N T T T T T T T
_ L 0£2°0 16495 622 0wy
|
I /
| S7T0 | 899SY 5720 | 1819%
|
|
“ L0220 L5y AN L0220 L 6£097-
|
|
| S1Z0 fzyasy 120 | 76657
|
|
“ L o1z0 +o sy L oolz0 25657
|
|
| 5070 | LEMSY 5070 | 98857
|
|
“ L 0020 486454 - L 0020 + 71'85Y -
|
|
I S6L'0 | 0v4sy 610 | £9LGY
|
|
_ L 0610 12757+ T~ L 0610 | 58'557
_ (IzNzwooNneD — — — — — — — wde
_ 00°55%
| 80 |y usy 810 | 8857
|
|
_ L 0810 L9795y L 0810 5995+
|
|
| SELO | 8Y9SY L0 | LySy
|
|
“ L 0410 05457 L 0t10 62457
L LTS
— - — - —{Z-aunus4aI I LLINHISNIONY T — — | — — Mt — 1 — 1 —[— .
| 5910 10557 910 | €195y
|
|
" L 0910 + 05457 L 0910 +0057
|
|
| SSl0 10557 S50 | Z6€SY
ol |
x| |
ﬂ _ L 0510 05457 L 0510+ LE€SY A
=il
‘o |
o | s7b0 +0595y S0 | LSESY
|
|
| L owk0 +84 5y Lok +95€5 -
. £€875Y
— —  —(3SSYYLSSONNSSITHISINY 1dID ) — — |— - - — — — = . N
SELO |SYuSy SELO | Z5ESY
|
“ L oero +1sr L 0ero +05e57
|
_ S7L0 | 8EMSY S7L0 | 05ESY
|
|
" L 0z10 e ST L 0z10 +05E5T
|
“ S0 | 1EwSy S0 | 05€SY
|
_ [&s)
| L 0LL'0 4 0€45Y = L 0LL'0 4 0SESY
_ -
| —
| D
| 5010 | EEMSY e 500 | 0SESY
()
| %
_ =
| L 0010 €957 : L 0010 +05€5 A
_ a
| w
| ) . =) ) .
| 56000 | E79SY 56010 | 05€SY
|
|
“ 06070 19745 1 06070 1 05€SY 1
_ 00'55Y
_ 5800 | 9nvsy —  —(z-aunuagal 3V LLINHISNIONY T)— | — — — — = — === — | sa00 | osesy
ol
X ||
= L 0800 +495% L 0800 +05€57 -
ol
|
el . i
& " SL0°0 {795y 5400 | 05€SY
|
" L 0200 +0%95% L 0£00 +05€57 1
|
| o) ) . ) .
| = 5900 | ESY 5900 | 05€SY
| —
_ —
D
“ = L 0900 + 62457 L 0900 + 05657 -
_ 2
=
_ E 55000 | £Z9SY 5500 | 05€SY
| o
| G
“ L 0500 +42 5% L 0500 + 05657 -
|
“ 5900 22957 5700 | 0SESY
|
|
" L 0700 +€2957 L 0700 +05€57 -
|
“ SE00 | 4ZSY SE00 | 05€ESY
|
|
“ L 0€0'0 1757 A 00°SSY L 0€0'0 +05€57 -
] €7 ==
mm_sz_mum_z:mu vI|.| - G200 | 2255 NS \ G200 | 65€ESY
[Te)
(3ZN3YDONNYD }—  — — — -
h 264 ul S - 0200 + 18'SSY - 0200 0045 1
00'%59%
ﬁ 269 VII .......... N
// 5100 | 00°95% SL00 10057
L 0100 + 9155 A L0100 2665
50000 | 054Y 5000 | 67°€5Y
L 1 1 1 1 1 1 ooo oF._u_v_‘_ 1 1 1 1 1 1 L 1 1 1 1 1 1 OOO OF._u_v_‘_ 1 1 1 1 1 1
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T
(=] o o o o (=} S S S (=] (=] o o o (=} (=] o o o o (=} S S S (=] (=] o o o (=}
<~ (=] o o o o (=} S S S (=] (=] o o o (=} 9 (=] o o o o (=} S S S (=] (=] o o o (=}
o o > G o N 3 A S i A A o A A N = N el 5 G o N 3 A S i A A o A A in =
N -~ = - - ~ - < -~ -~ - -~ =+ < < ~ — 2 N -~ = - - ~ - < -~ -~ - -~ =+ < < ~ — 2
A_n < £ £ U o £ =
.. _ _ L. fam— -
<t = o b= & o c
c o c o
— X - 2 7 Lo X - 2 «
= v s | £ | == o s | £ |
L— o K= a c—= () = a
- Do N & = EccDbo N s =
U s o -~ 5 7 O Y o o ~ & n
U o ” L n V<o ” L
O <o = S o< o =
6o S Haeg
= - = -
v E <« ”m U E <«
< X > <€ X >



AutoCAD SHX Text
km0.000

AutoCAD SHX Text
km0.229

AutoCAD SHX Text
VE 450.00

AutoCAD SHX Text
Längenschnitt Achse: Schnitt C-C Km: 0.000 bis Km: 0.229 M1:500/100

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
km0.000

AutoCAD SHX Text
km0.291

AutoCAD SHX Text
VE 450.00

AutoCAD SHX Text
Längenschnitt Achse: Schnitt A-A Km: 0.000 bis Km: 0.291 M1:500/100

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
km0.000

AutoCAD SHX Text
km0.265

AutoCAD SHX Text
VE 450.00

AutoCAD SHX Text
Längenschnitt Achse: Schnitt B-B Km: 0.000 bis Km: 0.265 M1:500/100

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
458.50

AutoCAD SHX Text
459.00

AutoCAD SHX Text
459.50

AutoCAD SHX Text
460.00

AutoCAD SHX Text
460.50

AutoCAD SHX Text
461.00

AutoCAD SHX Text
461.50

AutoCAD SHX Text
462.00

AutoCAD SHX Text
462.50

AutoCAD SHX Text
463.00

AutoCAD SHX Text
463.50

AutoCAD SHX Text
464.00

AutoCAD SHX Text
464.50

AutoCAD SHX Text
465.00

AutoCAD SHX Text
km0.000

AutoCAD SHX Text
km0.330

AutoCAD SHX Text
Längenschnitt Achse: AC_Tiefenlinie-2 Km: 0.000 bis Km: 0.330 M1:500/100

AutoCAD SHX Text
448.50

AutoCAD SHX Text
449.00

AutoCAD SHX Text
449.50

AutoCAD SHX Text
450.00

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
448.50

AutoCAD SHX Text
449.00

AutoCAD SHX Text
449.50

AutoCAD SHX Text
450.00

AutoCAD SHX Text
450.50

AutoCAD SHX Text
451.00

AutoCAD SHX Text
451.50

AutoCAD SHX Text
452.00

AutoCAD SHX Text
452.50

AutoCAD SHX Text
453.00

AutoCAD SHX Text
453.50

AutoCAD SHX Text
454.00

AutoCAD SHX Text
454.50

AutoCAD SHX Text
455.00

AutoCAD SHX Text
455.50

AutoCAD SHX Text
456.00

AutoCAD SHX Text
456.50

AutoCAD SHX Text
457.00

AutoCAD SHX Text
457.50

AutoCAD SHX Text
458.00

AutoCAD SHX Text
VE 448.00

AutoCAD SHX Text
DES FACHVERBANDES

AutoCAD SHX Text
MITGLIED


Auszug OEK 2008 - Gemeinde Magdalensberg

17/2020

Gundersdorf

.

. )

-




	S1-8
	Plan01_UW_2025-05-15_KD-Entwurf
	Plan02_TBBPL_2025-05-15_KD-Entwurf
	S11-
	Pläne und Ansichten
	03.01_PROFILE und LAGEPLAN


		2025-05-19T10:18:05+0200
	Marktgemeinde Magdalensberg
	Signaturpruefung unter http://www.signaturpruefung.gv.at




